
Besprechungen

nıemals provinziell der mit bloß nationaler Entwicklung der Bevölkerung“”, „Großstadt
Akzentgebung. und Dort als Typen der Gemeinde“, „Soziale

Schichtung der Bundesrepublik Deutschland“Wer dem Autor folgen sich bemüht, W as

durch die holperige Übersetzung, die der Bril- zeichnen siıch AuSs durch ıne präzise Begriff-
lanz VO'  $ Rıesmans Gedanken streckenweıse ichkeit, durch ine übersichtlich gegliederte,
unwürdig 1St, nıcht gerade leicht gemacht WIFr: intormierte Behandlung der Probleme, durch
erfährt Anregung, Bereicherung un: Weıitung die Verarbeitung der vorliegenden Literatur
des Horıizonts. beeindruckt durch umtas- (sichtbar 1n vielen Tabellen) und durch eın
sendes Wiıssen 1n den verschiedensten sozial- ausgeglichenes Urteil 1n strıttigen Fragen.

Wenn für eiıne Neuherausgabe Wünschewissenschaftlichen Disziplinen, seiıne Fähigkeıt,
Theorie und Empirıe vereinen, seine Be- außern sind, dann diese: KOnnte 98023  - nıcht

iıne einheitliche Zitationsweise 1n den An-obachtungs- und Beurteilungsgabe, sSOWIl1e die
Selbstverständlichkeit, mi1it der se1ine The- merkungen handhaben, die das Nachschlagen
SC  - und Vorschläge als vorläufige darlegt. 1m Literaturverzeichnis überflüssig macht?

Öönnten nıcht die Verweise 7zwischen denManches stellt sich 1n der Sicht der 7zweıten
Hältte dieses Jahrzehnts natürli anders dar. einzelnen Heften 1im Hinblick auf die Seiten-

Zzahl der Buchausgabe korrigiert werden?Dem Zug 1n die Vorstädte scheint eine ZeW1sse
ückläufige Bewegung folgen Die „wohl- In der Frage der Werte un deren Er-

kenntnis (vor allem 63) WIF! offensichtlichtemperierte Generation“ der Collegestudenten
einem Intellektualismus Wert-wurde vVvon einer die Natıon revolutionıeren- gehuldigt.

den Studentenschaft abgelöst, dıe nıichts wenl- erkenntnıiıs hat ebensoviel mi1t dem Aftektiv-
Intuitiven tun W1e mMI1t dem Intellekt. Im

CI als wohltemperiert ISt. Dıie Applizierung
der Typologıe der „Einsamen Masse“ auf vor- Kap ; VO Kulturkritik die ede ISE,

ollten mehr die Werke VO  e Philosophenliterale, transitorische und postliterale Kultu-
ren 1m Einflußbereich der Massenmedien wirkt ( Jaspers, Guardinı) und Zeitkritikern (Hen-

drik de Man, Muthesius) ZUT Sprache kom-gekünstelt, wenn auch die Bedeutung die-
sSes Einflusses cselbst nıcht hoch n  5 einge- 1991  - In der Frage des Bevölkerungspro-
schätzt werden kann, W1e die Jüngsten Arbei- blems wird die Stellungnahme der atholi-

schen Kirche achlich berichtet. Die Beschlüsseıen MchLuhans deutlich machten. Leider wurde
der deutschen Ausgabe der letzte Aufsatz der des 11. Vatikanum machen hiıer 1Ur kleine

Korrekturen notwendig. Es se1 1n diesem DAamerikanis:  en Ausgabe (Ihe Study ot Na-
tional Character) niıcht beigefügt, der für den sammenhang auf die Studienwoche der Hoch-
mi1t der amerikanıschen S7zene wenıger VeI- schule St. Gallen 963/64 über „Das Woachs-
Lrautfen Leser eın Schlüssel Rıesmans The- Lum der Weltbevölkerung“ verwıesen (vgl
IN Objekt und Methode hätte werden kön- diese schr. LTE 11966] 479) Das Buch

un die einzelnen Hefte können Lehrern der
1nen Ihlacker SJ

Sozialkunde und Studierenden LUr empfoh-
len werden. Bleistein SJ

Deutsche Gesellschafl ım Wandel. Hrsg VO  -

BOLTE. Opladen Leske 1966 361Geb 19,80 FRANCIS, Emerich: Fthnos un Demaos. S0O7z10-
In der Reihe der „Beitrage ZuUuUr Sozial- logische Beıiträge ZUFE Volkstheorie. Berlin,

München: Duncker Humblort 1965 410kunde“ ber Struktur und Wandel der Ge-
sellschaft erschienen bisher vıer Hefte: S1IC Lw. 62,50

In einer Zeıt des virulenten Nationalismuswurden jetzt,; M1t eıner Einführung un einem
Register versehen, 1n einem and heraus- gewıinnt eın Buch über „Ethnos und Demos”

besondere Bedeutung. Die Sammlung VOebracht.
Die Kapitel „Der gesellschaftliche Aspekt Autsätzen 1n den vergangenen Jahren

menschlicher Exıstenz”“, 16 gesellschaftliche geschrieben un: zrößtenteils in Nordamerika
Sıtuation der Gegenwart”, „Struktur un publiziert versucht VO  3 unterschiedlichem
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wissenschaftsgeschichtlichem Hıntergrund her tiıonale Bewegung (Bernard Bolzano, NtOonN10
das Problem der Volkstheorie darzulegen. Martinez).

Zuerst werden die Begriffe A VOIk“ die all- Selbst wenn nıcht alle Begriffsdefinitionen
gemeıne anthropologische Realität des Vol- un Gedankengänge übernommen werden,kes ethnos), „Nation“ der historische Iypus hilft das uch dennoch sowohl den Roman-
der Natıon als Träger des Staates demos), t1Zz1smus der Volksidee W1e das exklusiv -
„Volksgruppe“, „Mınderheit“, „ethnische (3@e=- tionalstaatliche Denken, das Volk, Staat und
bilde“ präzıse geklärt. Damıt legt der Ver- Kultur 1Ur als kongruent denken kann,fasser die Voraussetzungen, die Pro- überwinden, indem 6S die verhängnisvollebleme der Minderheiten-Forschung 1n Ame- Vermengung VO  3 achwissen und Ideologieriıka herangehen und die ethischen (Ge- aufweist. Francıs chließt mMIt seinem Bu:
bilde in die Soziologie überhaupt einordnen sıcher eine ücke 1n der Soziologie; be-

können. Dreı Beiträge Aaus der empir1- hauptet nıcht Unrecht, daß die Soziologieschen Forschung berichten über die rußland- der ethnischen Gebilde einer speziellendeutschen Mennoniten in Manıtoba, ber dıe Soziologie heranreifen könnte; gelingt dies,
spaniıschen Bergbauern 1n Neumexiko un: hat das Seine dazu beigetragen.endlich ber katholische Aufklärung und - Bleistein 5}

Massenmedien

SCHNEIDER, Franz: Pressefreiheit UN! politı- mäßigkeitsprinzip und Menschenrecht: VO
sche Öffentlichkeit. Studien ZUT politischen Einfluß der napoleonischen „Grofßmacht
Geschichte Deutschlands bıs 1848 Neuwied, Presse“ auf das Selbstbewußtsein der deut-
Berlin: Luchterhand 1966 350 (Politica. schen Presse der Befreiungskriege bis den
24.) art. 1980 reaktionären Beschlüssen VO:  3 Karlsbad, die

Während die Untersuchung VO  } Jürgen TIST 1n der Paulskirche überwunden wurden
Habermas ber den „Strukturwandel der das Verdienst Schneiders liegt 1in der aMmM-
Oftentlichkeit“, VO soziologischen Gesichts- lung und Darstellung der Detaıils. Wichtige
punkt Aaus geschrieben, den gesamteuropäl- Texte Aaus den einschlägigen Pamphleten, Ze1-
schen Raum berücksichtigt, während Kosel- LunNngen, Büchern, Gesetzen werden mitgeteilt,ecks „Kritik und Krise“ und uch Valjavecs darunter manche Neuentdeckung; Dichter,
„Die Entstehung der politischen Strömungen Publizisten, Philosophen Hegel), Theologen1n Deutschland —1815“ den Aspekt der (vor allem eiım Zensurproblem!), Politiker,
Oftentlichkeit vernachlässigen, wiıll Schneider die sıch als Vor- der Bekämpfer der Presse-
„die Übersetzung dieser Strömungen 1n publi- freiheit eiınen Namen gemacht haben, kom-
zıstısche Impulse, vor allem 1n jene allmählich I1EeN Wort.
sıch etablierenden Institutionen des öftentli- Eın ausführliches Liıteraturverzeichnis und
chen Bürgergesprächs“, und das ausschliefßlich Personenregister dienen der weıteren Intor-
1n Deutschland, darstellen (14) Das iSt ıhm matıon. Bedauerlicherweise eın Sach-
gelungen. regıister, daß mancher eilige Zeıtgenosse

50 wen1g überraschend die yroßen Linıen manche Perle nıcht finden wiıird. Es 1St
der Entwicklung auch sind VO Übergang hoffen, dafß alle, die es mMIt der Pressefreiheit
der kirchlichen Zensur jener 1mM Profan- tun haben, diesem wichtigen Werk
bereich: VO bürgerlichen Räsonnement Her oreifen werden, auch wenn bei der untfe-
€ die Arkanforderung des absolutistischen CN Darstellung des „Baus der modernen
Hoftes bis ZUr Dıskussion er die Kommu- Pressefreiheit“ (37) stilistisch gelegentlich VOoO
nıkationsfreiheit als Gnadenerweis, 7 weck- Gerüst Schiwy SJ
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